Schwarz auf Weiss – Hurra, System!

paul! (rough trade) www.schwarzaufweiss.net
In der letzten Ausgabe habe ich mich noch erfolgreich davor gedrückt, Reviews jeglicher Art zu verfassen. Ich bin halt kein „guter Kritiker“, sondern will einfach nur Sachen schonungslos abfeiern, die mir absolut wichtig und wertvoll sind - und diese Scheibe ist es!!! Schon sehr lange hat mich keine komplette CD, einfach jedes einzelne Stück, so dermaßen mitgenommen, beeindruckt und bewegt. Ich bin mir ganz sicher, dass viele von euch das überhaupt gar nicht nachvollziehen können. Ich denke: entweder man LIEBT dieses Werk ÜBER ALLES oder aber es geht einem einfach nur so am Arsch vorbei... weil die Musik „mainstream-tauglich“ und die Texte „abstrakt“ oder „pseudo-intellektuell“ sind oder was auch immer. 

Musikalisch ist der Stilwechsel vollzogen. OffBeat jeglicher Art dürft ihr nicht erwarten! Das hatte sich mir schon bei ihrem Konzert im März in Wiesbaden (als Vorband von Snuff) angedeutet – ziemlich 60s.garage punkrockig war das damals – und ich war BEGEISTERT! Und entsprechend gespannt, wie sich das alles auf der neuen Platte (bzw. CD) anhören würde... 

Und wie schon im Vorwort erwähnt: ich hab im November/Dezember WOCHENLANG TÄGLICH nichts anderes gehört! Als ich sie  das 1.mal (so nebenher beim Geschirrspülen) laufen ließ,  konnte ich damit zunächst mal nix anfangen, vor allem textlich. 

Aber in fast jedem Lied habe ich dann (nach dem 2. Hören) mindestens einen kleinen Textauszug gefunden, der mir zu der Zeit einfach nur so aus der Seele gesprochen hat und mich auf eine gewisse Weise aus meiner Depri-Phase holen wollte... „irgendwas ist ja immer...und immer ist irgendwas schlimmer“. Schlicht und einfach, und wie wahr. 

Diese CD passte mir einfach so dermaßen gut in den Kram; zu einem anderen Zeitpunkt hätte ich mich vielleicht gar nicht so sehr mit ihr beschäftigt und sie würde jetzt auf dem Stapel der –zig anderen noch ungehörten Platten und CDs liegen... Aber eigentlich auch wieder nicht, denn Schwarz auf Weiss sind schon was besonderes! 

Katja meinte sich zu erinnern, ich hätte mal gesagt, Schwarz auf Weiss seien wie die Redskins, nur mit deutschen Texten. Die Aussage kommt zwar nicht von mir, aber teilweise passt die Beschreibung ganz gut, zumindest wenn man die Musik „erklären“ will. Aber neben „Soul-Punk“ kommen noch so viele Beschreibungen hinzu: „60s / retro“ , 80sPunk/New Wave (ein Devo-Cover: Mongoloid > rockt!), Emo (ihr dürft mich dafür steinigen, aber teilweise werde ich an EA 80 erinnert, die ich vor Jahren bis zum Erbrechen und jetzt schon viel zu lange nicht mehr gehört habe...), Garage, Power„POP“ (eigentlich viel zu sehr „Understatement“!) und hinter allem diese Killer-Orgel und die Bläser! Wenn ihr die Möglichkeit habt, sie mal live zu sehen: hingehen... und seht und hört selbst. Für mich ist es immer wieder eine wahre Freude zu sehen, wie die Jungs auf der Bühne abgehen. Und mit dieser Scheibe kann ich mir diese Energie nun auch jederzeit zuhause oder beim Autofahren reinziehen, immer wenn ich sie brauche und gerade selbst nicht aufbringen kann. Ist das nicht fantastisch? Ich finde schon...

the Conqueror 4

theconqueror@gmx.net

Mein Lieblingsheft zur Zeit! Ich krieg immer Minderwertigkeitskomplexe wenn ich „einen Conqueror“ in Händen halte... Das macht zunächst mal die professionelle Aufmachung: gedruckt, schön sauber und übersichtlich, einfach was für`s Auge! Michael selbst meinte in Potsdam zu mir (da ging es noch um die damals gerade frische Nr.3) es wäre teilweise vielleicht etwas „zu sauber und nüchtern“... aber mir gefällt das so! Und auch der Inhalt liegt genau auf meiner Wellenlänge. Hab alles in einem Schwung und ohne Pause durchgelesen: ein sehr interessanter Bericht über Dandy Livingstone (auch auf dem Cover zu bewundern, sehr schick!), Suedeheads, Otis Redding (beides von „Gastschreibern“, denn normalerweise ist das Heft ein OneMan-Ding!), Interviews mit Rude Attack („die Szene“ in der Schweiz), Kalles Kaviar, Moving Sounds (hier zahlt sich wieder „der Druck“ aus, bei diesen schönen Fotos!) +Konzertberichte +Reviews. 

Wie immer: sehr schönes Heft!

Melodies of War 4 

melodies-of-war@gmx.de
Mannomann! Ich frag mich immer wieder, wie er das macht: ich glaube Leon hat Zauberkräfte oder sowas: Heft, Forum (PharaoHouseCrash), Politik, Musik, Plattensammeln und Auflegen, Fussball undwasweißichnochalles – das alles setzt enormes Engagement und sehr vielseitiges Interesse voraus und kostet sicher eine Menge Energie und Zeit! Respect! Absolut bewundernswert... Dieses Heft habe ich NICHT „in einem Rutsch“ durchgelesen, weil man quasi bombardiert wird mit interessantem Inhalt! Das heißt auf keinen Fall, das wahllos „irgendwas“ runter geschrieben wurde, um das Heft zu füllen, ganz im Gegenteil! Die Themenwahl ist immer „etwas anders“ als bei anderen Heften (Fussball-Proleten-Hits, Analyse von 7“-Label-Verunstaltungen der Vorbesitzer, Interviews mit einem Rapper und einem Schalke-Skinhead (mit Nacktfotos! Sowas bietet euch nichtmal das „Mädchen-Heft“ dontouchmitomato ;o)), Horror-Reggae, Chaostage-Jubiläum...) und neben gaaanz viiieeel Reggae und Rocksteady (7“- und LP-Besprechungen) auch ausgewählter („linker“) Oi! (Brigada Flores Magon- und S-Contro-Interviews, Pilseners-Story) und und und... Ein politischer “Unterton” schwingt fast immer mit, teilweise kritisch, teilweise ironisch. Das muß so sein, denn das macht das MoW ja so besonders! Klingt wirr, aber alles passt letztendlich irgendwie zusammen.

Der ausdruckstarke und meist sehr witzige Schreibstil von Leon und seinen Mit-Schreibern lässt mich sogar die Fussball-Themen richtig gut finden! Naja, zumindest teilweise, denn irgendwelches Gefachsimple und Spielanalysen nun wirklich nicht. Das wäre dann aber auch schon alles, was ich zu nörgeln hab!

Modernist Reader 1

modreader@gmx.de
Liegt hier schon etwas länger herum und ich glaube, das Teil ist inzwischen auch ausverkauft. Aber eine Nr. 2 ist in Arbeit!

Wie der Name schon vermuten lässt: ein Mod-Heft, allerdings -vor allem durch die Ska-History und das Roy Ellis-Interview- auch Skinhead-kompatibel. Sonst noch 

Berichte über einen 60s-Fussballer, Sue-Records und Sartre, Interviews mit einem Mod-DJ und einer Mod-Band... GUT finde ich das DinA4-Format und das saubere Layout, und SCHLECHT, dass das Heft viel zu dünn ist! ;o) Soll sich aber bei der nächsten Ausgabe ändern, habe ich gehört. Sehr smart!

Pressure Drop 3

too_much_pressure@hotmail.com
...aus Österreich kommt dieses Teil, und die reden da nicht nur komisch, nein, die schreiben auch so ! Ist jetzt aber nicht auf den Inhalt bezogen... Der setzt sich, ganz klassisch, wie folgt zusammen: Interviews mit den Adjusters und 2 österreichischen Bands, die ich nicht kenne (JAN feat. UDSSR und Club 99), Straight Edge für Anfänger, Billy Bragg - LP - Backcover-Text (wie billig...tsss. BEI UNS werdet ihr demnächst eine RICHTIGE Billy Bragg–Story lesen! Und zwar mindestens 10 Seiten lang...;o)), Tim (leider OHNE Struppie!) goes Hooligan-Comic + ganze 14,5 Seiten (ausführlich und deshalb gut!) Musik- und Papier - Reviews, ich hab nachgezählt! Und ich dachte schon, WIR hätten sehr viel von so`n Zeug im Heft! ;o) Liest sich alles sehr angenehm, leider soll die nächste Ausgabe die letzte werden, schade! Vielleicht überlegtsers euch aa nochammal, Burschis?

Mafiatanz 1

mafiatanz@web.de
The Return Of The Amazing Detlef-Zine! steht auf`m Cover. Ebenjenes kenne ich nur noch so vom Namen her. Also gehe ich ganz unvoreingenommen ran und lese Interviews mit Ska-Pics-Urs und Open Season (sehr ausführlich und interessant!), Kalles Kaviar erzählen was über die Songs ihrer neuen Platte, + Konzertberichte, u.a. ein sehr amüsanter Potsdam - Festival-undwassonstnochsopassiertist-Bericht. Im Vergleich zu den anderen Heften fällt es etwas dünner aus (32 Seiten, davon geht einiges an ganzseitiger Werbung und großen Fotos weg), aber schließlich macht der Martin das Ding ja auch ganz allein, berechnet dafür nur 1,- und deshalb geht das so mehr als in Ordnung!

